Geſ ch Sammlung 


für die 


aonigligen breußiſchen Steine, 


— Nr. 7. on 


* 6524 Alerhö ſchſter Erlaß vom 12. Dezember 1866. nebſt Tarif, nach wagen die d 
ei. Saltabtsabgaben in der Stadt u zu erheben mm. 


ı 


Ai Ihren Bericht v vom 20. November d. J J. habe Ich den anliegenden Sarl a 
us welchem die Schiffahrts⸗Abgaben in der, Stadt Elbing 15 erheben find, unter 
dem Vorbehalt; der Reviſton von fünf zu fünf Jahren vollzogen und beſtimee 
. 85 gleich, daß die in dem Tarife vom 11. Juli 1859. (Geſeb⸗ amml. für 1859. 
S. 396.) unter III. un Abgabe für das Aufziehen der Brücken in Elbing 
0 noch bis zum Ablaufe des Jahres 1868. iwd forterhoben werden darf. 


Ich beauftrage Sie, dieſen Erlaß mit dem . durch die . 
Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu . 


Berlin, den 12. Dezember 1865. x 8b 
i = Wilhelm 
zo. v. 5. su Gr. v. Ibenplitz 


An den 1 Di, 9 Miniſter fü Sande, 
Gewerbe a A Arbeiten. 5 


ung 1867. (Nr. 65240 55 x el 5 Ta- 
ı Spegeben Mu Berlin den 25, Sonne 1867. : 


nach welchen 
die Schiffahrts- Abgaben in der Stadt Elbing zu entrichten. find. 
Vom 12. Dezember 1866. 


Es wird entrichtet: a 

I. an Hafengeld von allen Fahrzeugen einſchließlich der 

Dampfſchiffe, auch wenn ſie unter Benutzung des Kraffohl⸗ 

kanals unmittelbar aus dem Haff in die Nogat, oder aus der 
Nogat in das Haff gehen, und zwar: 

1) von Seeſchiffen, für die Schiffslaſt Tragfähigkeit: 


a) mit Ladung, beim Eingange cr ree: a 

SE beim Ausgange 3 

bp) mit Ballaſt, beim Eingang e 3 2 

a beim Ausgange „ 
2) von Binnenfahrzeugen mit Ladung, für die Schiffslaſt 
Tragfähigkeit, und von Holzflößen , für je 80 Kubikfuß: 

b beim Eingannne 4 

beim Ausgange 14 


I. an Stromgeld von allen Fahrzeugen und von Holzflößen 
beim Ein gange durch den Oberbaum oder durch den Unter⸗ 
baum, und zwar: 


1) von Fahrzeugen jeder Art, für die Schiffslaſt Trag⸗ 


fähigkeit e een see N 
2) von Mauerlatten, Balken oder Rundholz bei einer 
Stärke von i | 


a) nicht mehr als 10 Zoll, für das Schock 

b) mehr als 10, aber nicht mehr als 12 Zoll, desgl. 

e) mehr als 12 Zoll, desgl . ·· ˙ nen i 

Ul. an Schleuſengeld von allen durch die Schleuſen des 

Kraffohlkanals gehenden Fahrzeugen und Holzflößen, und zwar: 

1) von Fahrzeugen jeder Art, für die Schiffslaſt Trag⸗ 
fähigkeit: er | 

a) mit Ladung „„ . 

b) leer oder mit Ballast 


a Be OR 


2) von Mauerlatten, Balken oder Rundholz bei einer 
Stärke von 


a) nicht mehr als 7 Zoll, für das Stück.... 
b) mehr als 7, aber nicht mehr als 10 Zoll, desgl. 
%% em sah Bird, Desgl, 
ch: 2 Zoll, dep re es: 


IV. an Bohlwerksabgabe von den nachſtehend bezeichneten 
Waaren, wenn die Fahrzeuge zum Löſchen oder Laden derſelben 
innerhalb des Stadtgebietes anlegen, und zwar: 

1) von Getreide, ee en Oelſaaten und Sämereien 
aller Art; von Flachs, 191 und Heede (Werg) , von 
Aſche einſchließlich der Waidaſche und des Okras, von 
Lumpen; von khieriſchen Knochen; von außereuropäiſchen 
Farbe⸗ und Tiſchlerhölzern; von Farbenerden aller Art / 
von Erzen, Metallen und Metallwaaren aller Art, 
einſchließlich der Schiffsanker7 von Guano und künſt⸗ 
lichem Dünger aller Art; von Bier, Branntwein und 
Eſſig; von Heringen; von Theer; von Syrup: für 
del Dentn ee ren 


2) von Stein-, Braun- und Holzkohlen; von Kalk, Gyps, 
Kreide, Asphalt und Cement: für den Zentner ..... 


3) von Mauer- und Dachſteinen: für das Hundert 


4) von Rum, Arrak, Wein, Spiritus und von Oel aller 

Art: für den Zentner 
5) vom Holze und zwar: 

a) vom Brenn- und Nutzholz: für die Klafter .. 

holz und von Eiſenbahnſchwellen: für 


p) vom Schirr 5 

a en : 

e) von Latten, Balken und Planken: für jede 5 

80 Kei ß/ ß; 5 

6) von Mühlſteinen: für das Stück.... . ie, a 
7) von Klavieren, Wagen und Schlitten aller Art: für 
das Stü kt „ 
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ZBauſatzliche Beſtimmungen. 
A. In Bezug auf das Hafengeld zu I. des Tarifs: 


J) Für Dampfſchiffe kann durch Beſchluß der Aelteſten der Kaufmann⸗ 


ſchaft zeitweiſe eine Ermäßigung des tarifmäßigen Satzes zu I. I. 
bewilligt werden und zwar: BE 2 f 
a) bis höchſtens zur Hälfte, wenn ſie nach einem vorher be⸗ 
ſtimmten Fahrplane eine regelmäßige Verbindung mit anderen 
Häfen unterhalten j 


b) bis auf 6 Pf. für die Schiffslaſt Tragfähigkeit, wenn fie 


nach einem vorher beſtimmten Fahrplane eine regelmäßige 


Perſonenbeförderung zwischen der Stadt Elbing und den 
Badeorten am Haff unterhalten. N 


2) Von Leichterfahrzeugen welche Güter von den in Pillau ver⸗ 


bleibenden Seeſchiffen nach 599 19 bringen oder von Elbing dieſen 


Seeſchiffen zuführen, wird die Abgabe nur nach der Laſtenzahl der 
Abe ng, ck ma der Tragfähigkeit des Fahrzeuges 
echobe f ER 3 


5 3) Von Selle „welche nicht in den Hafen einlaufen, ſondern auf | 
5 5 et 


der Rhede bleiben, wird erhoben: 


a) wenn fie die Rhede verlaſſen, ohne Ladung oder Ballaft ge⸗ | | 


löſcht oder eingenommen zu haben, kein Hafengeld; 


b) wenn fie löſchen od er laden, je nachdem Ladung oder Ballaſt 
7 5 — ll oder geladen wird, entweder den Satz zu I. 1. a. oder 
1. b. einmal; ER 


eh wenn ſie löſchen und laden, die volle tarifmäßige Abgabe; 


d) wenn ſie nur eine Beiladung von nicht mehr als dem zehnten 


T heile ihrer Tragfähigkeit löſchen oder laden, von dieſer Bei⸗ 


ladung der Satz zu I. 1. a einmal, von der übrigen 
i Laſtenzahl ihrer Tragfähigkeit nichts. 5 
4) Wenn Schiffe auf der Rhede löſchen oder laden, jo iſt nur von 
dieſen, nicht aber von den zum Löſchen oder Laden benutzten Leichter⸗ 
fahrzeugen das Hafengeld zu entrichten, auch findet, wenn die i 
7 e Entlöſchung in den Hafen einlaufen, eine n 
malige Entrichtung des Hafengeldes nicht ſtatt. 5 


z 


5 Bu. 


* r de ee 


RE ; Rohr, S 
- Dachiteinen beſteht, entrichten 
tarifmäßigen Satzes zu I. 2. 


roh, thieriſchem 9 


6) Binnenfahrzeuge „welche nicht mehr als zum vierten Theile ihrer 
Tragfähigkeit beladen ſind, entrichten das Hafengeld nur für die 


Laſtenzahl ihrer wirklichen Ladung. 


B. In Bezug auf das Stromgeld zu II. und das Schleuſengeld zu 
III. des Tarifs. f 


7) Von den nicht mehr als zum zehnten Theile ihrer Tragfähigkeit 
beladenen Fahrzeugen wird das Strom- und Schleuſengeld wie von 


leeren Fahrzeugen entrichtet. a 


8) Fahrzeuge von weniger als einer Schiffslaſt Tra fähigkeit ent⸗ 
richten das Strom- und Schleuſengeld für eine Schiffslaſt / bei 
größeren Fahrzeugen werden Theile einer Schiffslaſt, wenn ſie nicht 
größer als eine halbe Laſt ſind, außer Anſatz gelaſſen, wenn ſie 
größer als eine halbe Laſt ſind, für eine volle Laſt gerechnet. 


©. In Bezug auf die Bohlwerksabgabe zu IV. des Tarifs. 
9) Wenn die Fahrzeuge zwar anlegen, aber von Bord zu Bord über⸗ 


laden, ſo wird die Bohlwerksabgabe nur zum vierten Theile des 


tarifmäßigen Satzes erhoben. 


10) Mengen von weniger als einem Zentner, als Einhundert Stück oder 
als eine Klafter werden für einen vollen Zentner, für volle hundert 
oder für eine ganze Klafter gerechnet. Als geringſter Abgabenbetrag 
für eine Waarenpoſt wird ein Pfennig erhoben, im Uebrigen bleiben 
überſchießende Bruchpfennige außer Anſatz. 


D. Im Allgemeinen. 
11) Von Seeſchiffen derjenigen Nationen, mit welchen wegen Behand⸗ 


lung ihrer Schiffe und deren Ladungen gleich den inländiſchen ein 
beſonderer Vertrag nicht beſteht, oder welche ihrerſeits nicht etwa 


aus anderer Veranlaſſung die Preußiſchen Schiffe und deren 


Ladungen gleich den inländiſchen ben „werden die in dieſem 
Tarife und dem Anhange zu demſe 
Gebühren überall doppelt entrichtet. 


12) Außer den im Tarif unter I. II. III. und IV. be eichneten Abgaben 


kommen nur die im Anhange beſtimmten Abgaben und Ge⸗ 


NE ee büh⸗ 


3 Binnenfa Käuge deren Ladung lediglich aus Grand, Lehm, $ en f 
a Faſchinen, ade Mae 155 ; 
as Hafengeld nur zur Hälfte des 


ben bezeichneten Abgaben und 


«ß. RE an ee She STR ZE 


en Benutzung beſonderer Anſtalten ür gewil] 
Leiſtungen zur Erhebung, und es dürfen außerdem keine Zahlungen 
für die Benutzung des Fahrwaſſers und der damit verbundenen 
ui allgemeinen Gebrauche beſtimmten Anftalten gefordert werden. 
s haben demnach weder die Schiffer, noch nur Jemand den 
Lootſen oder den Hafen⸗, Strom-, Steuer-, Polizei⸗ oder Ballaſt⸗ 
Beamten unter irgend einem Vorwande ein Geſchenk oder eine Ver⸗ 
gütung zu entrichten. | 


Sollte Einer der vorbezeichneten Beamten unter irgend einem 
Vorwande ein Geſchenk oder eine ungeſetzliche Abgabe fordern oder 
annehmen, ſo iſt der Schiffer verpflichtet, ſolches der Polizeibehörde 
oder dem Ober⸗Steuerinſpektor in Elbing anzuzeigen. . 


Wenn aber ein Schiffer in beſonderen Fällen ſich veranlaßt 
findet, den Lootſen ſeine Dankbarkeit für außerordentliche Dienſt⸗ 
n en zu bezeigen, fo darf er das Geſchenk nur mit Genehmi⸗ 
gung der vorgeſetzten Regierung aushändigen. f 


Befreiungen. 


1) Fa n ach und Schleuſengeld wird nicht entrichtet von 
ahrzeugen, welche Königliche oder rmee⸗Effekten transportiren und 

keine Beiladung von anderen Gegenſtänden haben, ſowie von Fahrzeugen, 
welche nur der Reparatur wegen leer oder in Ballaſt eingehen. 


2 Hafengeld wird nicht entrichtet von Binnenfahrzeugen, welche leer oder 
lediglich mit Ballaſt ein⸗ oder ausgehen. 0 BE 
3) Bohlwerksabgabe wird nicht entrichtet von den im Tarif jenamnten 


Waaren, wenn diefelben für Rechnung der Königlichen Hofhaltung oder 
des Staates gelöſcht oder geladen werden. g 


e e 


Anhang 
15 zu dem 
Schiffahrtsabgaben⸗Tarif für die Stadt Elbing, 


enthaltend: 


die Abgaben für die Benutzung beſonderer Anſtalten und die für ; 
gewiſſe Leiſtungen zu entrichtenden Gebühren. 5 


Es werden entrichtet: 

I. für die Benutzung des Krahns: 

1) für das Ausheben und Einſetzen 
a) eines Maſtes bei einem Seeſchiffe, bei einer Yacht, 
oder bei einer Schmack von mehr als 30 Schiffs⸗ 
laſten Tragfähigkeit 
p) eines Beſanmaſtes oder eines Maſtes bei einer 
Schmack von nicht mehr als 30 Schiffslaſten 
Tragfähigkeit 
e) eines Maſtes bei einem Weichſel⸗ oder Oderkahn 

2) für das Ausheben der Steine: 
a) für einen vollen Mühlenſtein oder Dreiling .. 


b) = Beodenſt ein 
7% ⁵²⁵ 8 = 

d) -» Schleifſtein en: 

3) für das Löſchen ſonſtiger Waaren ohne Unterſchied, für 
den Zentner 


II. An Lootſengebühren 
für die Begleitung der Schiffe ohne Unterſchied der Größe: 
8 a) von Elbing nach Königsberg | 
or p) „Elbing nach Pillauuuuu—ü— 


8 Anmerkung. Von dem Satze zu a. werden für die Fahrt von 
Gr. 65240 f Kö⸗ 


0 
all ! i tet 1 1 75 N Be 
Wenn die Fahrt dadurch, daß das Schiff zu tief liegt, oder du 
. ene e e d glb des a aufgehalten wird, 
ſ fo. erhält der Lootſe ein Liegegeld von 15 Sg für jede Nacht. 80 
ll. Die Gebühren der Schiffsabrechner find duch eine beſonden Tape 
feſtgeſetzt, welche, in deutſcher und holländiſcher Sprache abgedruckt, in dem 
Geſchäftsgelaſſe des Haupt⸗Steueramts und in den Komtoiren der Schiffs⸗ 
f abrechner zu Jedermanns Einſicht aushängt. „ . 
Auslagen, deren Erſtattun die Schiffsabrechner außer den i 
dae ace ten Gebühren in! en nehmen, müſſen den Schiffer 
diurch Rechnungen oder anderweite eläge beſonders nachgewieſen wer den. 


Gegeben Berlin, den 12. Dezember 1866. 85 
N )) 8 
no ir Si 
„„ not. 


Meiigirt im Büreau des Staats⸗Miniſterium s. 
SER SE 5— —— 5 * 3 
. Berlin, gedruckt in der 2 Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckere i 


